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UDinlerlandscUafi

Die junge Nichte: Ich habe noch nie eine
Landschaft, wie sie hier Leonhard Meisser...

Der pensionierte Kunstfreund: Offenbar
das Churer Rheintal, wie er es oft und in
verschiedenen Darstellungstechniken

Die junge Nichte: Das meine ich nicht -
sondern - das Bild hat mich

Der pensionierte Kunstfreund: Eine
Landschaft im Winter -

Die junge Nichte: Winter - schon - aber

ganz anders -
Der pensionierte Kunstfreund: Anders?

Anders als was?
Die junge Nichte: Eben - als gewöhnlich.
Der pensionierte Kunstfreund: Gewöhnlich

- du meinst Bilder?
Die junge Nichte: Ja - nicht nur Bilder.

Dieser Winter - wie soll ich es sagen? - ich
meine, die beiden Häuser hier im Vordergrund

sind nicht - nicht was man einfach -
zum Beispiel «mit Schnee bedecktes Haus»
nennen könnte - und das ganze Tal, alles -
ist von Schnee überschwemmt, in Schnee
ertrunken - und die Bäume - sie sind wie
Knochengerüst im Leib von Schnee.

Der pensionierte Kunstfreund: Du hast
recht, Leonhard Meisser stellt den Winter
sehr intensiv dar.

Die junge Nichte: Dar! Intensiv! nein, ich
meine nicht sehr, oder mehr, oder weniger -

Der pensionierte Kunstfreund: Also -
wie denn?

Die junge Nichte: Ich meine etwas ganz
anderes. Das Haus - wie habe ich vorhin
gesagt? - das ist nicht ein Haus, wie es auch
im Sommer dasteht, und dann, im V7inter,
fällt Schnee aufs Dach, viel oder wenig -
hier ist es nicht Dezember, oder Januar -
ich meine - ach - die Worte passen gar
nicht, und auch die Dinge - das Haus - sie

sind ja gar nicht.
Der pensionierte Kunstfreund: Das

Haus, der Baum, das Tal - ich glaube zu
verstehen, wie du es meinst, aber was du da

sagen möchtest.
Die junge Nichte: Ich weiß, ich drücke mich

schlecht aus - man sollte irgendwie sagen

können, was man denkt - irgend jemand,
ein Fachmann, ein Kenner-

Der pensionierte Kunstfreund: Du sagst,
die Worte passen nicht -

Die junge Nichte: Meine - aber ein anderer,
ein Dichter zum Beispiel -

Der pensionierte Kunstfreund: Der Dichter

- mit seinem Gedicht geht es uns nicht
anders als mit dem Bild.

Die junge Niche: Wieso nicht anders?
Der pensionierte Kunstfreund: Du hast

gesagt, man müßte sagen können, was man
denkt.

Die junge Niche: Ja - natürlich -
Der pensionierte Kunstfreund: Aber du

denkst doch das Bild nicht. Du hast gesagt,
in bezug auf das Bild: die Dinge seien ja
gar nicht.

Die junge Niche: Habe ich das gesagt?
Der pensionierte Kunstfreund: Mir

scheint das nämlich richtig. Wir denken die
Dinge. Aber das Kunstwerk, in seinem

eigentlichen Teil -
Die junge Niche: Also - clas Haus im Winter

ist nicht das Haus im Sommer - wie war
das doch? - das Haus -

Der pensionierte Kunstfreund: Wir denken

das Haus wie und weil wir ein Wort dafür

haben.
Die junge Niche: Also - der Maler - er

meint - oder er malt also - nicht das Haus,
er malt -

Der pensionierte Kunstfreund: Genau
das: wofür wir keine Worte haben.

Die junge Niche: Aber - was eigentlich malt
er denn?

Der pensionierte Kunstfreund: Eben -
fang nun nicht wieder von vorn an.

Die junge Niche: Aber ich möchte doch -
Der pensionierte Kunstfreund: Du möchtest,

nachdem du das Bild richtig gesehen
hast, oder erlebt, oder wie immer du das

nennen magst, es nun, aus angelernter
Gewohnheit oder warum immer, auch noch
gedanklich mit Worten

Die junge Niche: Ja, offengestanden - das
möchte ich. Gubert Griot
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